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(54) Bezeichnung: Auftriebshilfen für Oberschenkel, Unterschenkel und Fußgelenke

(57) Hauptanspruch: Hierbei handelt es sich um eine Auf-
triebshilfen für Oberschenkel, Unterschenkel und Fußgelen-
ke, speziell für Watsu-Shiatsu für jede aquatische Körperar-
beit im Wasser, in der physio-therapeutischen Behandlung
im Wasser und im Aqua-Sport.
Die Besonderheit an diesen Floats ist, dass die Klettbän-
der (Flausch als auch Haken) mit den Auftriebshilfen ledig-
lich durch Buchschrauben verbunden sind und durch Beileg-
scheiben stabilisiert werden.

1. Die Auftriebshilfen (s. Skizze 1)
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die zwei verschiedenen Klettbänder (2) (Haken- als
auch Flauschseite) mittels aus Kunststoff bestehender
Buchschrauben (3) (Dorn und Mutterstück) mit den Auf-
triebshilfen (1) verbunden und durch Beilegscheiben (obere
4 und untere 5) pro Buchschraube stabilisiert werden.

2. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die aus einem hochwertigen Schaumstoff bestehen-
den Auftriebshilfen zwischen 600 mm und 250 mm lang, zwi-
schen 120 mm und 30 mm breit und zwischen 10 mm und
25 mm stark sein können, einen starken...
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Beschreibung

[0001] Hierbei handelt es sich um eine Auftriebshil-
fe für Oberschenkel, Unterschenkel und Fußgelenke
für jeder Körperarbeit im Wasser, speziell für WATSU
(Wasser-Shiatsu), in der physio-therapeutischen Be-
handlung bei der Arbeit mit Patienten im Wasser und
beim Aqua-Sport.

[0002] Die Besonderheit an diesen Floats ist, dass
die Klettbänder mit den Auftriebshilfen lediglich durch
vier bestehenden Buchschrauben verbunden und
mittels Beilegscheiben stabilisiert wird.

[0003] Die Auftriebshilfe (siehe Skizze 1)
ist dadurch gekennzeichnet,
dass die aus Schaumstoff bzw. PE-Schaum be-
stehenden Floats (Oberschenkel-Auftriebshilfen) aus
dem Auftriebshilfenrohling, zwei Klettbandstücken
(Haken- als auch Flauschseite), aus weiß- oder
schwarzfarbenem Kunststoff (Nylon) bestehenden
Buchschrauben (Dornstück und Mutterstück) und
ebenfalls aus Kunststoff (Nylon) bestehenden Beileg-
scheiben bestehen.

[0004] Die Auftriebshilfen können zwischen 25 cm
und 60 cm lang, zwischen 3 cm und 12 cm breit und
zwischen 1 cm und 3 cm stark sein.

[0005] Die Auftriebshilfen haben einen starken Auf-
trieb sind reißfest, elastisch, weich und hautfreund-
lich.

[0006] Die Floats und die Klettbänder (Flausch- als
auch Hakenseite), sind blaufarben, weil diese Farben
besonders freundliche Wasserfarben sind.

[0007] Sie werden durch aus Kunststoff bestehen-
den Buchschrauben mit den Auftriebshilfe verbunden
und mit jeweils zwei Beilegscheiben fixiert und stabi-
lisiert.

[0008] Die Verwendung der Buchschrauben, deren
Dornstück erst durch die erste Beilegscheibe, dann
durch das Klettband, dann durch die zweite Beileg-
scheibe und erst dann durch die Auftriebshilfe geht,
wird an der Innenseite (Hautseite) mit dem Mutter-
stück der Buchschraube verschraubt.

[0009] Durch die zusätzliche Verwendung von zwei
Beilegscheiben (über und unter dem Klettband) wer-
den Stabilität und Haltbarkeit der Klettbänder mit der
Auftriebshilfe erst möglich.

[0010] Durch den Einsatz von zwei Beilegscheiben,
die über und unter den Klettbändern liegen, wird das
Mutterstück der Buchschraube an der Innenseite so-
weit in die Auftriebshilfe hineingezogen, dass es zu
keinem Hautkontakt zwischen dem Mutterschrauben-

kopf und dem Oberschenkel des Floatsträgers kom-
men kann.

[0011] Die Klettbänder (Klett- als auch Hakenseite)
sind zwischen 15 cm und 26 cm lang und zwischen
2 cm und 5 cm breit.

[0012] Die Löcher in den Floats und den Klettbän-
dern haben jeweils einen Abstand von 4 cm, durch die
die Buchschrauben geführt und verschraubt werden.

[0013] Lediglich bei den Floats, die für die Fußge-
lenke vorgesehen sind, betragen die Lochabstände
3 cm.

[0014] Die in Richtung Floatsmitte gestanzten Lö-
cher in den Floats können bis zu 13 cm von den je-
weiligen Floatsenden gesetzt werden.

[0015] Am Ende des Klettbandes (Hakenseite) wird
dieses um 2 cm umgelegt, ein 5 mm Loch wird durch
das umgelegte Klettband gestanzt und eine zweiteili-
ge aus weißem Kunststoff bestehende Oese wird ein-
gesetzt und zusammengedrückt.

[0016] Das mit einer zweiteiligen aus weißem Kunst-
stoff bestehende Druck-Öse, Füllhöhe 2,5 mm, gesi-
cherte Ende des umgelegten Klettbandes hat die Auf-
gabe, dieses nicht bis zum Ende an der Flauschsei-
te des Klettbandes zu fixieren, sondern etwas abge-
hoben der im Wasser behandelten Person die Mög-
lichkeit zu geben, auch unter Wasser mit oder ohne
Blickverbindung mit Daumen u. Zeigefinger das En-
de des Klettbandendes (Hakenseite) zu fassen, vom
Klettband (Flausch) zu lösen und damit die Floats in
Bruchteilen von den Oberschenkeln zu entfernen.

[0017] Hilfreich ist in diesem Zusammenhang, dass
die weiße Kunststoffoese am umgelegten Klettban-
dende auch unter Wasser sehr gut zu sehen. ist.

[0018] Die aufgebrachten Klettbänder (Flausch und
Haken) können in gleichen Breiten auf die Floats
aufgebracht werden. Alternativ können die Klettbän-
der auf den Auftriebshilfen auch in unterschiedlichen
Breiten auf die Floats aufgebracht werden.

[0019] Z. B. Klettband Flausch 5 cm breit, Klettband
Haken 4 cm oder Klettband Flausch 4 cm breit und
Klettband Haken 3 cm breit.

[0020] Auch können sie variiert in verschiedenen
Längen als auch verschieden aufgesetzt angebracht
und mittels der vier Buchschrauben verbunden wer-
den.
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Gängige Maße (Beispiele) für die Floats für

Oberschenkel – 55 cm lang, 6 cm breit und 2 cm
stark,
Unterschenke – 40 cm lang, 5 cm breit und 2 cm
stark und
Fußgelenke – 28 cm lang, 4 cm breit und 2 cm
stark.

[0021] Die Auftriebshilfe (s. Skizze 2)
ist dadurch gekennzeichnet,
dass es nur folgenden Unterschied zur Beschreibung
der Auftriebshilfe (Skizze 1) gibt:
Es werden unterschiedlich breite Klettbänder ver-
wendet, die in der Anbringung auf die Auftriebshilfen
etwas versetzt mit den Floats verbunden sind.

Schutzansprüche

1.  Hierbei handelt es sich um eine Auftriebshilfen
für Oberschenkel, Unterschenkel und Fußgelenke,
speziell für Watsu-Shiatsu für jede aquatische Kör-
perarbeit im Wasser, in der physio-therapeutischen
Behandlung im Wasser und im Aqua-Sport.
Die Besonderheit an diesen Floats ist, dass die Klett-
bänder (Flausch als auch Haken) mit den Auftriebs-
hilfen lediglich durch Buchschrauben verbunden sind
und durch Beilegscheiben stabilisiert werden.

1. Die Auftriebshilfen (s. Skizze 1)
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die zwei verschiedenen Klettbänder (2) (Haken-
als auch Flauschseite) mittels aus Kunststoff beste-
hender Buchschrauben (3) (Dorn und Mutterstück)
mit den Auftriebshilfen (1) verbunden und durch Bei-
legscheiben (obere 4 und untere 5) pro Buchschrau-
be stabilisiert werden.

2. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die aus einem hochwertigen Schaumstoff be-
stehenden Auftriebshilfen zwischen 600 mm und 250
mm lang, zwischen 120 mm und 30 mm breit und zwi-
schen 10 mm und 25 mm stark sein können, einen
starken Auftrieb im Wasser haben, reißfest, elastisch,
weich und sehr hautfreundlich sind.

3. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettbänder (2) (Flausch- als auch Haken-
seite) zwischen 50 mm und 20 mm breit sind und
mit den Auftriebshilfen mittels aus Kunststoff gefertig-
ten Buchschrauben verbunden werden, wobei auch
aus Kunststoff bestehende Beilegscheiben verwen-
det werden.

4. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
Dass die Klettbänder (Flauschseite) an der linken
Seite und das Klettband (Hakenseite) an der rechten

Seite der Auftriebshilfe mit jeweils zwei Buchschrau-
ben befestigt werden.

5. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Buchschraube (Dorn) zunächst durch ei-
ne Beilegscheibe, dann durch das Klettband (Haken
oder Flausch), dann durch eine weitere Beilegschei-
be und erst dann in die Auftriebshilfe verbracht wird,
wo sie an der Gegenseite mit dem Mutterstück (6)
verschraubt wird.

6. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass dadurch, dass die beiden Beilegscheiben und
das Klettband bis zu 5 mm stark sind, beim Zusam-
menschrauben folgendes bewirkt:
Wenn der Dorn (7) und das Mutterstück (8) der Buch-
schraube zusammengeschraubt werden, zieht sich
die Kopfseite des Mutterstückes so weit in die Innen-
seite der Auftriebshilfe, dass es bei der Anwendung
im Wasser zu keinem Hautkontakt zwischen dem
Kopf des Mutterstückes der Buchschraube und der
Haut des Ober- und Unterschenkels kommen kann.

7. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettbänder (Flausch- als auch Hakenseite),
die mit den Floats verbunden werden, zwischen 180
mm und 250 mm lang sind.

8. Die Auftriebshilfen
Sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Lochabstände bei den Floats als auch bei
den Klettbändern 40 mm betragen.
Die Lochabstände bei den Fußgelenk-Floats betra-
gen 30 mm, und dass die in Richtung Floatsmitte ge-
stanzten Löcher bis zum 13 cm von den jeweiligen
Floatsenden gesetzt werden können.

9. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettbänder auf den Floats unterschiedlich
lang und mit Ausnahme der Fußgelenk-Floats um 10
mm bis 30 mm versetzt mit den Floats verbunden
werden.

10. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettbandlänge bei den Fußgelenk-Floats
gleich lang, die Lochabstände an beiden Seiten der
Auftriebshilfe gleich sind und dass die Lochabstände
zwischen den Löchern jeweils 30 mm beträgt.

11. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
das bei allen Klettbandenden (Hakenseite) die jewei-
ligen Enden um 2 cm nach innen umgelegt, gelocht
und mit einer weißfarbenen zweiteiligen Kunststof-
foese (6) zusammengehalten werden.



DE 20 2011 002 028 U1    2011.05.12

4/6

Das hat den Zweck, das Klettband (Haken) im Was-
ser nach der Anwendung sehr leicht und mit und ohne
Blickverbindung vom Klettband (Flausch) gelöst wer-
den kann.

12. Die Auftriebshilfen (Skizze 2)
sind dadurch gekennzeichnet,
dass es nur folgenden Unterschied zur Auftriebshilfe
(Skizze 1) gibt Es werden unterschiedlich breite und
lange Klettbänder verwendet.

13. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Längen, Breiten und und die Art der Anbrin-
gungen der Klettbänder (Haken- und Flauschseite)
auf den Auftriebshilfen unterschiedlich sind.

14. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettbänder mit den Auftriebshilfen mittels
Buchschrauben und Beilegscheiben befestigt und die
Klettbänder unterhalb mit einer weiteren Beilegschei-
be unterlegt werden.

15. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass in die Floats-Oberflächen eines Floatspaares
einmal der Namenszug WADOSU und zum anderen
der Namenszug WALFORT eingelasert ist.

16. Die Auftriebshilfen
sind dadurch gekennzeichnet,
dass die Art der der Befestigung der Klettbänder
mit den Floats mittels Buchschrauben und jeweils
zwei Beilegscheiben, der Abschluß des umgeleg-
ten Klettbandes (Hakenseite) mit der weißen Oese
und den eingelaserten Namensbeschriftungen WA-
DOSU/WALFORT auf den Floats diese unverwech-
selbar machen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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